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Summary: Recent collections of Clavicorona taxophila (Thom) Doty from the East Friesian Islands 
(Germany) are presented. Their macroscopic and microscopic detai ls and ecology are discussed. Because 
ofthe results ofthis inve tigation it i proposed that three taxa, Clavicorona h1ba (R. Heim) Corner, Cla­
vicorona mairei (Battetta) Corner and Clavaria corbierei Bourdot & Galzin, shouJd be synonymisized 
with C. taxophila. 

Zusammenfassung: Merkmale und die spezifische Ökologie von Clavicorona taxophila (Thom) Doty, 
der Zwerg-Becherkoralle, werden anhand rezenter Aufsarnmlungen von verschiedenen Ostfriesischen 
[nseln vorgestellt. Durch die Untersuchungsergebnisse wird deutlich, dass sich die Taxa Clavicorona 
tuba (R. Heim) Corner, C. mairei (Battetta) Corner und Clavaria corbierei Bourdot & Galzin nicht plau­
sibel von C. taxophila trennen lassen und somit in deren Synonymie veiwiesen werden ollten. 

1 Einführung 

Die „Bausteine zur Pilzflora der ostfriesischen Inseln" sollen zur Vertiefung der mykologischen 
Kenntnisse der norddeutschen Küstendünen und ihrer Pflanzengesellschaften beitragen (ALBERS 
& GRAUWIN KEL 2005a, 2005b). Verschiedene Autoren (vgl. Einführung bei ALBERS & GRA U­
WINKEL 2005a) befassten sich bereits mit diesem Lebensraum und trugen zu einer Vennehrung 
des pilzkundlichen Wissens bei. Intensiv und über einen längeren Zeitraum untersuchten auch 
HELLER (1994) und HELLER & KEIZER (1999, 2004) verschiedene Dünengesellschaften der west-, 
ost- und nordfriesischen Inseln auf ihre Pilzflora und stellten bemerkenswerte und selten doku­
mentierte Arten vor. 

Anschrift der Autoren: Jörg Albers, Königsberger Straße 4, 21255 Tostedt; Bernt Grauwinkel, Hiddigwar­
der Straße 23, 27804 Berne 
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Innerhalb der hier vorliegenden Arbeit konnten dariiber hinausgehend einige Unschärfen innerhalb 
der Gruppe um Clavicorona taxophila (,,Zwerg-Becherkoralle"), einer selten aus Mitteleuropa be­
richteten Art, aufgedeckt und das Artenkonzept präzisiert werden. 

Am 13.11.1999 fand Frau H. Reif auf einer vom Arbeitskreis Pilzkunde Bremen durchgeführten 
Insel-Tagung auf Borkum eine ihr unbekannte winzige weißliche Keule, die sie noch an Ort und 
Stelle dem Erstautor übergab. Aufgrund der Farbe und der abgestutzten Spitzen sahen die Frucht­
körper wie unvollständige, ja abgebrochene Clavariafalcata (= C. acuta) aus, die im Gebiet nicht 
selten ist. Es erschien den beiden Sammlern nach einer kurzen Diskussion zunächst nicht sinn­
voll, die Pilze überhaupt mitzunehmen, da bereits vieles andere an diesem Tage aufzuarbeiten 
war. Erstautor entschied sich schließlich doch noch alle drei Fruchtkörper sorgfältig einzusammeln. 
Zu sehr später Stunde legte er diese am gemeinsamen Bestimmungs- und Mikroskopierabend, 
fast schon wieder in Vergessenheit geraten und eher beiläufig, dem Zweitautor vor. Dieser er­
innerte sich, etwas ähnliches schon einmal gesehen zu haben. Es war ihm, wie sich herausstellte, 
ebenfalls auf einer Inselexkursion von Herrn Oskar Hilt im Oktober 1991 auf Baltrum vorgelegt 
worden. Die Kollektion wurde seinerzeit wegen der abgestutzten Keulenform und passender 
Sporenmerkmale mit JüLICH (1984) als Clavaria corbierei Bourd. & Galz. determiniert und so 
auch in WöLDECKE (1998) dokumentiert. Beide Autoren hegten aber von Beginn an Zweifel, 
ob der Richtigkeit ihrer Bestimmung. Die Kollektion vom 13.11 .1999 wurde später erneut gründ­
lich untersucht, wobei große, mit Guttulen gefüllte sogenannte Gloeozystiden gefunden wurden. 
Mit dem Gattungsschlüssel von JÜLICH ( 1984) und im übrigen auch HANSEN & KNuDSEN ( 1997) 
landet man aufgrund dieses Merkmals bei den Clavicoronaceae respektive der Gattung Clavi­
corona. Wegen fehlender Schnallen in den Hyphen und glatter Sporen kam C. taxophila in Fra­
ge (JüLICH 1984; Dooo 1972). Jetzt wurde auch das Exsikkat von 0 . Hilt von 1991 erneut un­
tersucht. Auch hier waren Gloeozystiden vorhanden, so dass der Fund nach Clavicorona revi­
diert werden musste. Ein weiterer Fund gelang beiden Autoren dann bei einer gezielten Suche nach 
dieser Art in dem nun schon bekannten Biotop im Jahr 2001 auf Langeoog. Tief in der Streu der 
dauerfeuchten Krähenbeer-Kriechweiden-Heide konnten mehrere Fruchtkörper lokalisiert werden. 

Die verwandtschaftliche Stellung der Gattung Clavicorona wird in der Literatur kontrovers dis­
kutiert. Während DoNK. ( 1964) der Ansicht ist, dass die Gattung zu den Hericiaceae zu stellen ist, 
nach dem sie zuvor für gewöhnlich den Clavariaceae zugeordnet wurde, etablierte CORNER ( 1970) 
die eigene Familie der Clavicoronaceae. Dieser Auffassung folgten J0LICH (1984) und KNuo­
SEN (in HANSEN & KNuDSEN (1997). MAAS GEESTERANUS (1976) ist der Ansicht die Gattung bei 
den Auriscalpiaceae zu platzieren. 

Die Zahl der Taxa innerhalb der Gattung schwankt in Europa zwischen eins und vier, wobei 
die größte und zudem verzweigte Art C. pyxidata teils in ihrer eigenen Gattung Artomyces 
geführt wird. 

2 Material und Methode 

Das untersuchte Material besteht aus eigenen Frischfunden, an denen alle makroskopischen und 
insbesondere mikroskopischen Untersuchungen durchgeführt wurden. An den exsikkatierten Pil­
zen wurden gegebenenfalls Nachuntersuchungen durchgeführt. Als Medium für die Mikroskopie 
diente Leitungswasser. Kongorot, Baumwollblau/Milchsäure und Melzer's Reagens fanden als 
Färbesubstanzen Verwendung. Melzer 's Reagens wurde zur Feststellung der Amyloidität ver-
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wendet. Die lichtmikroskopischen Untersuchungen wurden mit einem Plan-Apochromat 40fach/ 
0,85 oder Achromat 60facb/0,8, selten auch Flurit-System-Ölimmersionsobjektiv I OOfach/1 ,3 durch­
geführt; die Zeichnungen entstanden durch den Zweitautor nach visuellen Abbildungen mit den 
beiden erstgenannten Objektiven. Sämtliche Ergebnisse und Zeichnungen basieren auf eigenen 
Beobachtungen. Sporen-Messungen beziehen sich auf von der Basidie gelösten Sporen und auf 
Sporen aus Abwurf-Präparaten, vgl. hierzu auch Abschnitt 4.1. Als Medium für die Messungen 
diente Leitungswasser. Minde tens zwanzig Sporen je Kollektion wurden gemessen, darunter 
auch die in den Präparaten subjektiv erkannten jeweiligen Extremgrößen. Zu den Aufsammlungen 
wurden jeweils Notizen zu Standort, Pflanzengesellschaften sowie Begleitpflanzen und -pilzen 
protokolliert. 

Die untersuchten Aufi ammlungen sind in den Privat-Herbarien der Autoren als Exsikkate hinter­
legt (Kollektion Borkum: BG/13.11.99, JNI 999/1485. Kollektion Baltrum: BG/26. 10.9 1. Kol­
lektion Langeoog: BG/26.10.01 , JN2001 /1485a). 

Alle von uns erreichbare Literatur diente als Grundlage für die Diskussion und führte im Abgleich 
mit unseren Ergebnissen zu den Schlussfolgerungen. 

3 Ergebnisse 

3.1 Fundorte und Ökologie 

Standorte der untersuchten Funde: Braundüne (Tertiärdüne), Empetrum nigrum-Salix repens­
Gebüsch, tief in der Streu- und Moosschicht über weitgehend entkalktem Dünensand, alle Standorte 
eher nord- bzw. westexponiert und dauerfeucht; in der Streu, auf dünnsten Empetrum-Zweigen und 
anderen Pflanzenresten der Streu fruktifizierend. Meereshöhe: ca. Sm ü. NN. 

Begleitpflanzen (am Beispiel von Aufsammlung Nr. 3): Empetrum nigrum (Deckungsgrad I 00 %), 
Salix repens (ca. 40 %), Polypodium vulgare (ca. 10 %), Ammophila arenaria (< 1 %), indet. 
Moose (stark entwickelte Moosschicht). Die Aufsammlungen Nr. 2 und 3 kamen in kaum ab­
weichenden Gesellschaften vor, in Nr. 3 wurde auch Carex arenaria notiert. 

Begleitpilz in Aufsamrnlung Nr. I: Tricholoma cingulatum. ln Nr. 3: Resinomycena sacchari­
fera . 

Nr. MTB/Quadranten Fundort Datum leg. det. Beleg 

1 2306/3/4 Borkum, Kobbedünen 13.11 .1999 Heidrun Reif BG&JA BG&JA 
Minutenfeld 15 &JA 

2 2210/3 Baltrum 26.10.1991 Oskar Hilt BG* BG 

3 2210/4/2 Langeoog, Kaapdünen 26.10.2001 JA& BG BG&JA BG&JA 
Minutenfeld 4 

Tab. 1: Funddaten der untersuchten Kollektionen von Clavicorona taxophila (Thom) Doty; alle Deutschland, 
Niedersachsen, Ostfrie ische Inseln. Abkürzungen: BG = Bemt Grauwinkel; JA = Jörg Albers; * = zunächst 
als C/avaria corbierei determiniert. 
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3.2 Zusammenfassende Beschreibung der Kollektionen 

Fruchtkörper 8 bis 15 (20) mm hoch, an der Spitze (,,Becher") 1 bis 3 mm breit, trompetenför­
mig oder nur abgestutzt keulenfönnig, apikal meist leicht vertieft, etwas becherfönnig eingesenkt, 
Rand zumeist wellig gekrönt, fertiler Teil und Stielabschnitt ineinander übergehend. Fertiler Teil 
weißlich-matt, Stielteil etwas blasser bis fast hyalin-glasig, verschieden lang ausgebildet. Fleisch 
zart, zerbrechlich, wachsartig. 

Sporen 3,0-4,5 x 2,5- 3,5 µm, globos-subglobos-breitellipsoid oder auch tropfenförmig (ballon­
fönnig), glatt oder schwach rau (je nach Reifegrad), mit oder ohne Tropfen, Apikulus recht aus­
geprägt, bis 1 µm . Amyloidität nicht festgeste llt. Basidien mit Ba alschnalle, Fleisch-Hyphen 
ohne Schnallen. Gloeozystiden 70-250 x 7- 9 µm (an der Spitze), apikal mit vielen großen Gut­
tulen, aus dem Hymenium häufig (nicht immer) mit 5 ( 10) µm herausragend. 

Wichtige Merkmale und Beobachtungen der einzelnen Aufsammlungen 

Die einzelnen Untersuchungen wurden sowohl am Frischpi lz als auch - zur Überprüfung weiterer 
Merkmale (wie z. B. Schnallenverhältnisse, Gloeo-Zystiden) - am Exsikkat durchgeführt. 

Borkum: Sporen 3,0-4,0 x 2,7- 3,5 µm, subglobos bis tropfenförmig, glatt (auch in Ölimmer­
sion), mit oder ohne Tropfen, Apikulus knapp 1 µm erreichend. Basidien mit Basalschnalle. 

[ 10 µm 

1 1 1 1 i 1 1 

0 5 10 µm 

Abb. 1: C/avicorona taxophila (Thom) Doty. Mikroskopische Details. Struktur des Hymeniums (A) mit 
Gloeozystiden (A 1) und Basidien mit Sporen (A2); Sporen (B). Zeichnungen: Grauwinkel. 
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Abb. 2: Standorte von Clavicorona taxophila (Thom) Doty - Tertiärdüne der Meeresküste, Empetrum-Salix 
repens-Gebüsch (Langeoog, 2001 ). Fotos: Albers. 

Abb. 3: Clavicorona taxophi/a (Thom) Doty. Fruchtkörper (von links): Langeoog, 26.10.2001 ; Borkum, 
13 .1 1.1999; Baltrum, 26.10.1991. Fotos: Albers, Grauwinkel. 

Fleisch-Hyphen 4-7 µm breit. Gloeozystiden 70 (100) x 7 µm , aus dem Hymenium auch deut­
lich bis 5 µm herausragend. 

Baltrum: Fruchtkörper bis 12 mm hoch, Spitze bis I mm breit, Stielbasis 0,4 mm breit. Sporen 
3,0-4,5 x 2,5- 3,0 µm , breitellipsoid oder tropfenförmig, glatt, mit deutlichem Apikulus. Basidien 
nur einmal mit Basalschnalle beobachtet, in den Fleisch-Hyphen keine Schnallen beobachtet. 
Gloeozystiden in Kongorot gut sichtbar. 
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Abb. 4: Fundorte von Clavicorona taxophila (Thom) Doty in Niedersachsen; • eigene Nachweise, O Nach­
weis aus der Literatur (Kartenvorlage aus WöLDECKE 1998 und DRACHENFELS et al. 1984). 

Langeoog: Fruchtkörper 10-15 (20) mm hoch Ge nach Stiellänge), Spitze bis 3 mm breit. Fleisch 
zart, zerbrechlich, wachsartig. Sporen 3,0-4,5 x 2,5- 3,0 µm, tropfenförmig oder subglobos, glatt 
oder feinwarzig, das Ornament in Kongorot besser sichtbar. Sporen in Baurnwollblau mit kolla­
bierenden Graten (innen?). Basidien mit Schnallen, Fleisch-Hyphen ohne Schnallen. Gloeozys­
tiden bis 250 µrn lang und bis 10 µrn aus dem Hymenium herausragend, an der Spitze bis 9 µrn 
breit, mit vielen großen Guttulen. 
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4 Diskussion 

4.1 Bewertung der ostfriesischen Aufsammlungen - Bedeutung von Sporenform 
und Ornamentation sowie der Gloeozystiden 

Es bestehen keine Zweifel, dass alle drei untersuchten Kollektionen ein und dieselbe Art dar­
stellen, da keine plausiblen makroskopischen und mikroskopischen Unterschiede festzustellen 
sind. Alle Merkmale spiegeln eine gewisse Variationsbreite wieder, wie es auch bei vielen 
anderen, auch häufigeren keulenförmigen Basidiomyceten anderer Familien zu beobachten 
ist (z. 8. Clavaria-Arten). Selbst die Fonn, Größe und Omamentation der Sporen weist keine wirk­
lich signifikanten Diskrepanzen auf. Einige Sporen weisen eine schwach raue Ornamentation auf, 
die nur mit einer sehr guten Optik im Lichtmikroskop zu erkennen ist. Es spielen beim Ornament 
offenbar die Entwicklung der Spore sowie bei der Form die Lage und Ausrichtung der Sporen im 
Präparat eine Rolle (vgl. die Anmerkungen zur Sporenausrichtung in ALBERS & GRAUWfNK.EL 
2003: 290f, 299ff, 303f). Zur Omamentation clavarioider Pilze sei exemplarisch auf die Situation 
um Clavaria acuta/falcata und C. asterospora hingewiesen, wonach es sich auch in diesem Arten­
komplex nur um verschiedene Reife-Stadien einer Art ohne taxonomische Relevanz handeln 
soll (KNUDSEN & HA SEN 1996, OERTEL & FUCHS 2001 ). Nach den Maßen könnte man die vor­
liegenden Aufsammlungen je nach Autor mal bei C. ta.xophila und mal auch bei C. tuba unter­
bringen (vgl. Tabelle 2). 

Eine Vergleichsuntersuchung von Clavicorona (Artomyces) pyx idata (Pers.: Fr.) Donk von ei­
ner Aufsarnmlung mit mehreren Fruchtkörpern aus den Ehrhorner Dünen (Lüneburger Heide, 
Niedersachsen, Juni 2004, leg. U. Hanstein & G. Möller, Beleg JA) erbrachte hinsichtlich der 
Form und Omamentation der Sporen eine ähnliche Variabilität. Hier liegt offenbar eine äquiva­
lente Situation wie bei C. ta.xophila vor. Diese Variabilität wird auch in der Literatur so bestätigt 
(z. 8 . KNuoSEN in HANSEN & KNuoSEN 1997, CLEMEN<;:ON 1997). CLEMEN<;:ON (1970) beschreibt 
explizit für Clavicorona pyxidata, dass die äußere Sporenwand während der Reifung der Spore 
an Dicke und Dichte zunimmt. 

Die meisten Hymenomyceten zeigen Hymenien mit verschiedenen Stadien der Basidienentwicklung 
und somit auch der Sporenreifung (CLEMEN<;:ON 1997: 488). Das hat zur Folge, dass bei der Unter­
suchung stets nur eindeutig reife Sporen beurteilt werden dürfen. Um dieses anzustreben, ist es 
ratsam anhand von Abwurfpräparaten die Untersuchungen anzustellen; gerade bei kleinen keulen­
artigen Pilzen kann diese Methode gute Ergebnisse erzielen. Nach CLEMEN<;:ON ( 1997) geht der 
sogenannte Sporen-Absprung immer von der Spore selbst aus durch Bildung eines Apikular­
tropfens an der „Bruchstelle" zwischen Spore und Basidie. Der Apikulartropfen verlagert sich bei 
diesem Vorgang in Richtung der Spore. Es ist anzunehmen, dass die Spore dann in der Regel ,,reif' 
ist und ihre Ornamente vollständig ausgebildet sind. Man muss wohl somit davon ausgehen, dass 
bei Untersuchungen am Herbarmaterial nicht immer sicher reife Sporen gesehen werden. Zumin­
dest bei so sehr feinen Warzen wie in der Gattung Clavicorona sollte dieser Aspekt der Beurteilung 
Berücksichtigung finden. Dass diese feinen Warzen bei ungenügender Optik - obwohl vorhanden -
auch übersehen werden können, ist natürlich zusätzlich möglich. 

Unsere Schlussfolgerungen beruhen nicht zuletzt auf diesen geschilderten Sachverhalten bezie­
hungsweise werden durch sie in Verbindung mit den eigenen Untersuchungsergebnissen an Frisch­
pilz und Exsikkat untermauert. 
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Tab. 2: Fleisch- und Sporenmerkmale von Clavaria taxophila, C. tuba, C. mairei und Clavaria corbierei 
nach der Literatur (geordnet nach Publikationsjahr). F = Fleisch, Sp = Sporen, Sporenmaße in µm. 
Die Aufstellung gibt die uns bekannten Literaturstellen der vier Taxa wieder. Bei einigen Autoren sind offen­
sichtlich nur Angaben aus der Literatur zitiert, dennoch geben wir diese hier wieder. 

Autor C/avicorona Clavicorona Clavicorona Clavaria 
taxophila tuba mairei corbierei 

THOM (1904), Ty-
pus-Untersuchung Sp 3,5--4 x 2,5-2,8 - - -
nach DoTY (1947) 

ßOURDOT & GALZIN Sp 3-4,5(5) x 3-4, - - -
(1928) mit einem Tropfen 

HEIM (1934) 
Sp 4,2-5,5 x 2,5-3, 

rau 

F wachsartig 
BATTETTA (1938) Sp 3,5-5,4, hyalin, 

nicht amyloid 

F wachsartig, Ffest 
F wachsartig-flei-

Sp 3-4,5(5) x 3-4, 
CORNER (1950) weich, Sp 3-4, Sp 4,2-5,5 x 2,5-3, 

schig, Sp 4,5 x 3,5, 
glatt, mit einem 

glatt, 1-tropfig, 
breitellipsoid fein warzig 

nicht amyloid 
Tropfen 

DENNIS (1952) Sp 3,5--4 x 2-2,5 - - -

F wachsartig- Fzäh, 
F wachsartig-

Sp 3-4,5 x 3-4, 
fleisch. Sp 4,5 x 

PILAT (1958) saftig, Sp 3-4, fast Sp 4,2-5,5 x 2,5-3, 
3,5, mit einem 

mit einem 
rund , glatt etwas warzig 

Tropfen 
Tröpfchen 

F wachsartig-flei-
Ffest, F wachsartig-flei-

CORNER (1970) schig. Sp 3-4 x 2-
Sp 4-6 x 2-3, rau, schig. Sp 4,5 x 3,5, -

(im Schlüssel) 3, glatt, nicht amy-
nicht amyloid (?) glatt, nicht amyloid 

loid 

Sp 3,0-4(4,5) x (2) 
Sp 4,2-5,5 x 2,5-3, 

F wachsartig 

Dooo (1972) 
2,5-3,0(3,2), glatt 

rau (nach HEIM 
Sp 3,5-5,4, hyalin, -

oder feinwarzig, 
1934) 

nicht amyloid 
schwach amyloid (nach BATTETTA) 

F blijkbaar ook 
MAAS GEESTERANUS Sp 3, 1-4,5 x 2,7-
(1976) 3, 1; glatt, gr. Öltrop-

- - -

fen, nicht amyloid 

synonym mit 
3-4,5(5) x 3-4, sub-

JüUCH (1984) entspricht Dooo entspricht Dooo 
C. taxophila (?) 

globos-breitellipsoid, 
mit einem Tropfen 

F weich-wachsartig, 
gebrechlich; Sp 

PAECHNATZ (1986) - 2,4-5,2 X 1,9-3,3, - -
rau bis fast glatt, oft 

mit Öltropfen 
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Tab. 2: Fortsetzung 

Autor Clavicorona Clavicorona Clavicorona Clavaria 
taxophi/a tuba mairei corbierei 

K NUDSEN (in H ANSEN 
Sp subglobos, 3-4, 

& K NUDSEN 1997) 
glatt oder warzig , - - -
schwach amyloid 

P HILLIPS (1990) Sp 3-4 x 2- 3 - - -

Sp subglobos, glatt, 
R UINI (1995) - - - hyalin, 3-4,5 x 3-4, 

mit einem Öltropfen 

Schnallen konnten wir nur an den Basidien feststellen. Nach PAECHNA TZ ( 1986) weisen die Fleisch­
Hyphen ebenfa lls te ilweise Schnallen auf. Zur Artabgrenzung liefert dieses Merkmal unserer Mei­
nung nach keine Aussage. Durch das Vorhandensein von Gloeozystiden an allen Aufsammlungen 
ist die Zugehörigkeit zur Gattung C/avicorona hinreichend begründet. 

4.2 Taxonomie und Historie der Art 

Eingeführt in die Wissenschaft wurde die Art von TH0M ( 1904) als Craterellus taxophilus, der 
die Art in Amerika (Staat New York) unter Taxus und Tsuga canadensis erstmalig beschrieb. Ihre 
heute gültige Bezeichnung erl angte die Art durch D0TY ( 194 7), der sie in die neu geschaffene 
Gattung Clavicorona überfü hrte, in der beispielsweise auch die viel größere und bekanntere C. 
pyxidata eingeordnet wurde. C. taxophila ist gleichzeitig auch die Typus-Art der Gattung. 

In seiner Monographie führt DüDD ( 1972) weltweit insgesamt elf Arten in der Gattung Clavi­
corona. Dabei werden die Arten mit ungeteilten Fruchtkörpern denen mit verzweigt-gegabeltem 
Habitus in zwei Subgenera gegenübergestellt (Subgenus Clavicorona und Subg. Ramosa). Ledig­
lich drei Taxa unterscheidet Dooo ( 1972) im Subgenus Clavicorona, zu der auch die hier disku­
tierten Aufsammlungen zu zählen sind. Die Abgrenzung der drei genannten Arten C. taxophifa, 
C. mairei und C. tuba beruht auf Größe, Fonn und Omamentation der Sporen, wobei die Dif­
ferenzen nur von gradueller Natur sind und somit die Trennung schwierig ist. DODD ( 1972) bleibt 
dann auch hinsichtlich der Sporen-Omamentation diffus. Im Schlüssel und der Zeichnung werden 
diese als „glatt" dargestellt, während sie in der Artbeschreibung von C. taxophila als „glatt-fein­
warzig" bezeichnet werden. Die Sporen von C. tuba und C. mairei werden als „warzig" gegenüber­
gestellt. Er weist auf eine sehr schwache Amyloidität der Sporen bei C. taxophila hin im Gegensatz 
zu den inamyloiden Taxa C. tuba und C. mairei, die beiden letzteren nur zitiert aus den Ori­
ginalbeschreibungen von HEIM (1934) bzw. BATTETTA (1 938). Nach LEATHERS & SMITH (1967) 
sind die Sporen von C. taxophila ebenfa lls inamyloid. DüDD ( 1972) stellt bei den Typus-Exem­
plaren von C. taxophila eine schwache Amyloidität fest. Es liegen von C. tuba und C. mairei keine 
Typus-Exemplare mehr vor, so dass eine Überprüfung der angeblich abgrenzenden Merkmale 
nicht möglich ist (D0DD 1972). 

In weiterer Literatur werden die Arten teils als eigenständig geführt, teils aber auch nicht vonein­
ander getrennt (vgl. Tab. 2). Es liegen nur wenige Abbildungen vor (MOSER & JüucH 1985-2003; 
PHILLI PS 1990). 
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4.3 Was ist Clavaria corbierei? - Schlussfolgerungen 

Es stellte sich bei der Nachuntersuchung am Exsikkat des Fundes Nr. 2 (Tab. 1) - wie im Er­
gebnistei l bereits dargestellt - heraus, dass Clavaria corbierei Bourdot & Galzin, Baltrum 
26.10.1991 (leg. 0. Hilt, det. Grauwinkel, zit. in WöLDECKE 1998 und KRIEGLSTEINER 1992: 190), 
ebenfalls eindeutig Clavicorona ta.xophila darstellt (siehe Tab. l). Wegen der nur schwach aus­
gebildeten tubiformen Spitzen und der zu der Zeit nicht beachteten Gloeozystiden war der Fund 
quasi „fehlbestimmt" beziehungsweise wurde nach JüLICH (1984) bei Clavaria platziert. 

Diese neue Erkenntnis veranlasste uns nun, die Identität von C. corbierei näher zu überprüfen. Ist 
sie vielleicht sogar identisch mit C. ta.xophila? CORNER (l 950) zitiert BA TTETTA (l 938) und gibt 
bereits einen ersten Hinweis, dass Clavaria corbierei möglicherweise identisch sei mit Clavi­
corona mairei. Die späteren Beschreibungen zu C. mairei beruhen zumeist nur auf der Typus­
diagnose von BATTETTA (1938) (siehe z.B. in Dooo 1972). ln CORNER (1970) werden alle drei 
erwähnten Clavicorona-Arten weiterhin als eigenständige Taxa geschlüsselt, jeweils mit nicht 
amyloiden Sporen. Clavaria corbierei findet in dieser Arbeit keine Erwähnung mehr. 

Eine Zusammenstellung von Literaturangaben zu den vier Taxa soll die Situation veranschau­
lichen (Tab. 2). 

,,Clavaria corbierd' war lange Zeit nur von ihrer Typus-Lokalität in Frankreich mit kurzer Be­
schreibung bekannt (BOURDOT & ÜALZIN 1928). Spätere Autoren (z. 8. CORNER 1950; PU.AT 1958) 
scheinen sich jeweils auf diese Beschreibung zu beziehen, wie man das auch aus den gleichartigen 
Angaben in Tabelle 2 ersehen kann. Ob noch Typus-Exemplare vorliegen, ist nicht ersichtlich. 
Erwähnung findet die Art noch bei JOLICH ( 1984) sowie BOLLMANN et al. (2002). Lediglich RUIN! 
( 1995) publiziert und bildet eine vermeintliche C. corbierei aus Italien ab. Die Beschreibung und 
Abbildung passt jedoch exakt auf Clavicorona ta.xophila, die ocker gefärbten Fruchtkörper­
Spitzen deuten auf etwas ältere Fruchtkörper hin. Das Vorhandensein von Gloeozystiden wird 
nicht erwähnt, ist wohl aber vom Autor nicht explizit untersucht worden. 

Für uns bestehen folgerichtig keine Zweifel , dass auch Clavaria corbierei mit C. ta.xophila iden­
tisch ist. 

4.4 Taxonomische Konsequenzen 

Wir sind der Ansicht, dass alle vier in dieser Arbeit behandelten Taxa (Clavicorona ta.xophila, 
C. tuba, C. mairei und Clavaria corbierei) die selbe Art darstellen. Priorität hat Clavicorona 
ta.xophila als ältestes gültig beschriebenes Taxon. Die beiden anderen Clavicorona-Arten müssen 
endgültig in die Synonymie von C. ta.xophila verwiesen werden. Neu ist, dass auch Clavaria 
corbierei hier eingereiht werden sollte. 

Clavicorona ta.xophila (Thom) Doty 1947, Lloydia 10: 39. 
"' Craterellus ta.xophilus Thom 1904, Bot. Gaz. 37: 215 . 

.. Physalacria tuba R. Heim 1934, Fungi Iberici : 50. 

= Clavicorona tuba (R. Heim) Corner 1950, Ann. Bot. Mem. 1: 293. 

= Clavaria mairei Battetta 1938, Bull. trimest. Soc. mycol. Fr. 54: 44. 

= Clavicorona mairei (Battetta) Corner 1950 Ann. Bot. Mem. 1: 291 . 

= Clavaria corbierei Bourdot & Galzin 1928, Hymenomycetes de France: 112. 
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4.5 Verbreitung in Europa und Ökologie 

In Deutschland schien zunächst nur ein Fund als C. tuba aus Brandenburg vorzuliegen {KREISEL 
1987; KRJEGLSTEINER 1991; P AECHNATZ 1986), allerdings dokumentiert WöLDECKE ( 1998) einen 
Fund von Barkman aus den Meppener Weiden, MTB 3309/2, 21.10. 1968, als C. tuba. MAAS 
GEESTERANUS (1976) nennt aus den nahegelegenen Niederlanden eine Aufsammlung, ebenfalls 
von Barkman, aus dem Jahr 1970, beide Funde jeweils an Juniperus-Streu (als C. taxophila). 
In Schleswig-Holstein ist die Art offenbar ebenfalls gefunden worden (LODERITZ 2001 ). In ganz 
Europa liegen wenige Nachweise aus Großbritannien, Irland, den Niederlanden und Spanien 
(JüLICH 1984; Dooo 1972; ARNOLDS & al. 1999) sowie aus den skandinavischen Ländern (KNuo­
SEN in HA SEN & KNuDSEN 1997) vor. Aus Italien meldet RUTNl ( 1995) die Art ( als C. corbierei). 
Ln Nordamerika kommt die Art ebenfalls vor (Dooo 1972). 

Die ökologischen Ansprüche der Art werden in der Literatur wie folgt skizziert. Die meisten Nach­
weise wuchsen in Verbindung mit Koniferen (in der Streu, zwischen Nadeln); Taxus, Thuja, 
Tsuga, Juniperus und Pinus, aber auch nackter Erdboden werden als Substrate genannt (Dooo 
1972; ARNOLDS 1995; WöLDECKE 1998). Unsere vorliegenden drei Aufsammlungen stammen 
aus fast gleichartigen Vegetationseinheiten der feuchteren Empetrum-Salix repens-Gesell schaft 
tertiärer, also älterer und durch Pflanzenbewuchs festgelegter Küstendünen. Sie könnten am ehesten 
dem Hieracio-Empetretum (vgl. hierzu POTT 1992: 321-323) bzw. dem Polypodio-Empetretum 
oder Salici repentis-Empetretum nigri (vgl. ELLENBERG 1996: 548fu. 728f; RUNGE 1992) zuge­
ordnet werden. 

4.6 Gefährdung und Schutz 

Aufgrund ihrer offenbar spezifischen Standortansprüche scheint die Art in Mitteleuropa einen 
Verbreitungsschwerpunkt in den Küstendünen und hier speziell in den festge legten, meist eher 
feuchten Empetrum-Salix repens-Dünen (Tertiärdünen) mit stark entwickelter Moosschicht zu 
besitzen. Sicher ist die Art häufiger als es die nur sehr wenigen Funde vermuten lassen; wegen 
ihrer geringen Größe ist sie gewiss auch übersehen worden. Doch erbrachte die gezielte und 
intensive Nachsuche unsererseits an geeigneten Standorten des öfteren auch Fehlanzeige! Eine 
zukünftige Einstufung in den Roten Listen in Niedersachsen und Deutschland ist daher anzu­
raten. Wir schlagen Kategorie 3, gefährdet, vor, da diese präziser definiert ist als die bisherige 
Kategorie 4 (nach WöLDECKE & al. 1995; DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR MYKOLOGIE & NATUR­
SCHUTZBUND DEUTSCHLAND 1992) und eher der Art entspricht. 

Hinweise zu Schutz und Entwicklung der Pilzflora in Küstendünen liefert sehr anschaulich KEIZER 
(2003). Die Schwerpunkte bei ihm liegen jedoch bei Primär-(Weiß-)dünen, Sekundär-(Grau-) 
dünen und offenen, kurzgrasigen Kriechweidengebüschen, also in Pflanzengesellschaften, wo C. 
taxophila nach unseren Einschätzungen wohl kaum vorkommen kann. Auch auf der von uns 
untersuchten Unterweserinsel Strohauser Plate (ALBERS & GRAUWTNKEL 1999, 2005c) kommen 
nur die von KEIZER angesprochenen Dünenareale fragmentarisch vor, so dass die Art auch dort 
nicht zu erwarten war. Nach unserer Meinung handelt es sich um einen sehr speziellen Standort, 
dem pilzfloristisch bislang kaum Beachtung geschenkt wurde. Er ist weitgehend auf die Küsten­
dünen beschränkt und auch dort nicht auf allen Inseln gut ausgebildet. 
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